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Pfarrer:  
Pastor Georg Bernhard        �� 05143  7677007 
 ��� 0177  8998022  
Pater Miroslaw Kossak Glowczewski �  05141  9744879 
Pfarrbüro  �  05084        5332 
Pfarrsekretärin: Mechthild Liekefett �� 05084    911331 
Bürozeiten: Di, Mi + Fr 9.00 - 12.00 Uhr  
E-Mail: pfarrbuero@hl-schutzengel-hambuehren.de 
Homepage: www.hl-schutzengel-hambuehren.de 
Kindertagesstätte St. Raphael Hambühren  
Leitung: Regina Flitter �� 05084        5988 
E-Mail: info@kindergarten-straphael.de �� 05084    911938 
Vors. Pfarrgemeinderat  Christa Marschke �� 05084        6464 
Stv. Vorsitzender Kirchenvorstand Jürgen Pfad  �� 05146        2143 
Frauengruppe “WIR” und Kindergruppe Winsen 
Renate Laffin �  05143        1206 
KFD Frauengemeinschaft Hambühren 
Christa Marschke                                                            ��� 05084        6464 
KFD Frauengemeinschaft Winsen/Wietze 
Elisabeth Kornmeier �  05143        8445 
Kinderbibeltags-Team Regina Flitter �  05084    949210 
Kirchenchor Hl. Schutzengel Thomas Liekefett �  05086          398 
Kolpingfamilie Wietze Jürgen Pfad �  05146        2143 
Männergruppe Winsen Burkhard Hoffmann �  05143        8557 
E-Mail: hoffmannbho@aol.com 
Seniorengruppe Hambühren Hubert Ditsche �  05084        5159 
Seniorengruppe Wietze Gisela Fahl �  05146        1246 
Seniorengruppe Winsen Waltraud Becker �  05143        8107 
Kreiscaritas Celle �  05141    750820 

Wichtige Telefonnummern in der Pfarrgemeinde 

Impressum: Herausgeber Katholische Pfarrgemeinde Hl. Schutzengel,  
Eichendorffstr. 11, 29313 Hambühren 

Team: Pastor Georg Bernhard, Doris Herzum, Elisabeth Kornmeier,  Christa 
Marschke, Katharina Grosser und Mechthild Liekefett 

Bankverbindung der Pfarrgemeinde Hl. Schutzengel:  
Konto-Nr. 66607680 bei der Sparkasse Celle (BLZ 257 500 01) 

Geben Sie bitte bei jeder Zahlung/Spende den Verwendungszweck an. 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 05.0 2.2012 
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Als die Engel von ihnen fort und in den Himmel gegangen waren, sprachen 
die Hirten zueinander «Auf jeden Fall sollten wir nach    Bethlehem hinüber-
gehen und sehen, was dort geschehen ist, um das Ereignis zu sehen, das 
der Herr uns verkünden ließ.» 

So gingen sie eilends hin und fanden Maria wie auch Joseph mit dem Kind, 
das in der Krippe lag. Als sie es gesehen hatten, erzählten sie, was ihnen 
über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten staunten über 
die Worte der Hirten. 

Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem Herzen und dachte 
darüber nach. Dann kehrten die Hirten wieder zurück und   verherrlichten und 
lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie es zu ihnen  
gesagt worden ist.” Lk 2,15 -21 

Maria bewahrte alles in ihrem Herzen 
»Alle, die es hörten, staunten über die Worte der Hirten.« 
Staunen ist sicherlich der Anfang des Begreifens. Schon in der       
Philosophie, dem Nachdenken über Dinge, Menschen, Gott, steht am 
Anfang das Staunen, das Staunen vor dem, was unbegreiflich ist und 
was der Mensch begreifen möchte. 
Auch am Anfang des Glaubens, der höchsten Form des Erkennens, 
steht das Staunen. Wer staunt über das, was mit ihm geschieht, was 
Gott mit ihm tut, ist auf dem Weg zum Glauben. 
Aber in diesem Text bei dem Evangelisten Lukas steht im Anschluss 
an das Wort über das Staunen: »Maria aber bewahrte alles, was      
geschehen war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach.« Nur von 
Maria wird gesagt, dass sie bewahrte und nachdachte. 
Für alle, die Betlehem erfuhren, war das Staunen der Anfang. Aber 
viele gingen zurück in ihren Alltag, ohne zu begreifen, was geschehen 
war. Für eine Stunde waren sie eingetaucht gewesen in den Glanz 
dieser Gottestat. Und dann nahm sie der Alltag wieder auf, ihre   
Pflichten beutelten sie, und alles blieb, wie es war für sie erst einmal 
ohne Konsequenz. 
Maria aber trug alles in ihrem Herzen. Auch sie begriff nicht, was    
geschah - sie, die dieses Kind zur Welt gebracht hatte, sie, die die 
Menschen sah, die kamen und huldigten und wieder gingen. Aber sie 
tat einen zweiten Schritt: Sie staunte wie alle anderen, aber sie       
bewahrte und dachte nach in der Hoffnung, irgendwann zu begreifen. 
Wie oft geschieht es in unserem Leben, dass uns Wichtiges wider-
fährt? Aber in der Stunde der Erfahrung ist dieses Geschehene ein 
Buch mit sieben Siegeln. Wir spüren zwar: Es ist bedeutsam für mich.  
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GITARRENGRUPPE 

Die Gitarrengruppe trifft sich regelmäßig am zweiten Dienstag im    
Monat um 20.00 Uhr im Pfarrheim von Hambühren. Alle Gitarristen 
aus Hambühren, Winsen und Wietze sind herzlich eingeladen. 

 

Die Termine bis Februar 2012: 

Dienstag, 13. Dezember 2011 
(gemütliche Adventsrunde im Pfarrhaus) 

Dienstag, 10. Januar 2012 

Dienstag, 07. Februar 2012  

Aber wir begreifen nicht. Und manchmal vergessen wir diese          
Erfahrung. Manchmal aber geht es in unserem Herzen um. Wir      
wissen, dass nur das Warten Begreifen schenkt, dass nur die         
lebendige Erinnerung an diese Stunde die Erkenntnis schenkt. 
Glauben ist ein langer Weg, und das Licht steht nicht am Anfang. Das 
Licht des Glaubens ist ein lebendiges Licht, das langsam wächst in 
Geduld und Zuversicht. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine gute und gesegnete      
Weihnachtszeit sowie ein gesegnetes Neues Jahr 2012! 

„Der Herr segne und behüte uns, der Herr lasse sein Angesicht über 
uns leuchten und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und 
schenke uns seinen Frieden.“  

Ihr 
Georg Bernhard, P. 
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Seniorennachmittage in unserer Gemeinde 

 

Hambühren  (jeden 2. Donnerstag im Monat) 

 08. Dezember 2011 um 15.00 Uhr 

 Adventsfeier 

 12. Januar 2012 um 15.00 Uhr 

 Die Kriminalpolizei rät (Informationen, Hinweise, 
 Ratschläge, Vorsichtsmaßnahmen) 

 09. Februar 2012 um 15.00 Uhr 

 Faschingsfeier 

 

Winsen  (jeden 3. Donnerstag im Monat) 

 15. Dezember 2011 um 15.00 Uhr 

 19. Januar 2012 um 15.00 Uhr 

 16. Februar 2012 um 15.00 Uhr 

 

Wietze (jeden letzten Donnerstag im Monat) 

 15. Dezember 2011 um 15.00 Uhr 

 26. Januar 2012 um 15.00 Uhr 

 23. Februar 2012 um 15.00 Uhr 
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kfd-Frauengemeinschaft Hambühren 

Dezember 2011  

Mi 07.12.11 19.00 Uhr Adventliches Abendgebet in der Kirche 
        Alle Gemeindemitglieder sind herzlich ein- 
        geladen. Wir schauen auf unseren Weg 
        und „unseren“ Stern. 
Mi 14.12.11 15.00-17.00 Uhr Kreativ und Klönen 
Mi 14.12.11 20.00 Uhr Meditativer Tanz 

Januar 2012  

Mi 18.01.12 15.00-17.00 Uhr Kreativ und Klönen 
Mi 18.01.12 20.00 Uhr Meditativer Tanz 
Fr  20.01.12 18.00 Uhr Gebetsstunde um den Frieden, 
         anschl. „Geburtstagsfeier“ 
         Bitte etwas zu essen mitbringen!!! 
Di 31.01.12 20.00 Uhr Vorbereitung des Weltgebetstages 
         in unserer Kirche 

Februar 2012  

Di 07.02.12 19.00 Uhr Wir stellen Bücher vor 
Mi 08.02.12 15.00-17.00 Uhr Kreativ und Klönen 
Mi 15.02.12 20.00 Uhr Meditativer Tanz 
Do 16.02.12 20.00 Uhr Vorbereitung des Weltgebetstages 
         in unserer Kirche 

März 2012 

Fr 02.03.12 20.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst in unserer 
         Kirche 
         Die Ordnung kommt aus Malaysia 
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Das nächste Treffen allein lebender Frauen  
findet am  

   Dienstag, 03.01.2012 um 19.00 Uhr 

im Pfarrhaus Hambühren,  
Eichendorffstraße 11, statt. 
Ansprechpartner:  
Christa Marschke      05084-6464 
Elisabeth Eickmeyer     05141-24315 

Interessierte sind zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen. 

kfd-Frauengemeinschaft Winsen/Wietze  

Donnerstag, 08. Dezember 2011 um 14.30 Uhr 

Adventsandacht 
Die kleine Pforte von Bethlehem. 
Wie das Geheimnis von Weihnachten Gestalt gewinnen kann. 

Donnerstag, 26. Januar 2012 um 14.30 Uhr 

Der diesjährige Weltgebetstag kommt aus Malaysia. 
„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
Ideen für den Einstieg ins Thema Gerechtigkeit, außerdem Landes-
informationen 

Donnerstag, 09. Februar 2012 um 17.00 Uhr 

Bibelarbeit: Gerechtigkeit Gottes 
Außerdem: Malaysia aus Frauensicht 

Donnerstag, 23. Februar 2012 um 17.00 Uhr  

Einführung in die Gottesdienstordnung, Gestaltung des Gottes-
dienstes und Lieder für WGT Malaysia. 

Freitag, 02. März 2012 um 19.00 Uhr 

Weltgebetstag „Malaysia“ - Thema: Steht auf für Gerechtigkeit, in der 
Hl. Kreuz Kirche in Winsen 
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Programm der Kolpingfamilie Wietze für Kolpinger und ALLE  
Interessierte. Veranstaltungen im Pfarrheim, Kirchstr. 4, Wietze 
 
11.12.11 Lebendiger Adventskalender in St. Maria 
  * Hilfe der Christen 

15.12.11 15.00 Uhr Adventsandacht, anschl. Adventsfeier 
        Gemeinsam mit der Seniorengruppe 
11.01.12 19.00 Uhr Andacht zum Jahresgedächtnis an Präses 
        Karl A. Jünemann 
26.01.12 19.00 Uhr ROM - Nachlese 
09.02.12 19.00 Uhr Filmabend (Wunschfilm anmelden) 
23.02.12 19.00 Uhr Kreuzwegandacht, anschl. Begegnung 

 

 

Ausgabestelle Hambühren                                       
 

Liebe/ r Mitarbeiter/in! 

Ab sofort übernehme ich die Aufgaben von Frau Antje Henning für die Ausgabestelle 
der Celler Tafel im Kath. Pfarrheim Hl. Schutzengel. 

Somit bin ich die Ansprechpartnerin für die Hauptstelle der Celler Tafel in Celle 
und auch für Sie.  

Mein Name und meine Telefonnummer stehen bereits auf der Mitarbeiterliste,  
da ich seit einigen Jahren zum Ausgabe-Team gehöre. 

Wie heißt es so schön? Es gibt viel zu tun, packen wir es an. 

Auf ein gutes Miteinander.  

Herzliche Grüße 

Ihre  

Doris Herzum  
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So, liebe Pfarrgemeinde, heißt es in einem afrikanischen Sprichwort. 
Und unsere Erfahrungen in der Kindertagesstätte gibt diesem Sprich-
wort recht. Nicht nur weil Eltern arbeiten wollen oder müssen gibt es 
Kindertagesstätten, Horte und Krippen. Es gibt sie auch, um Kindern 
vielfältige Erfahrungen und damit weitere Möglichkeiten der Entwick-
lung zu bieten. Wo können Kinder sich erfahrungsreich in ein gutes 
Miteinander einleben, wenn nicht in einer Gemeinschaft? 

Das ist die eine gute Seite. Aber bereits die ganz Kleinen wollen mehr: 
in der Sicherheit einer guten Gemeinschaft kann man die Welt erkun-
den. Oder besser gesagt: das Dorf. Regelmäßig machen die Gruppen 
sich auf den Weg, z.B. in den Wald, auf andere Spielplätze, auf den 
Markt oder auch in die Kirche.  

In der Kirche können Kinder (und ihre Eltern) den Geist einer anderen 
guten Gemeinschaft erahnen – die Gemeinschaft der christlichen   
Gemeinde getragen von Gottes Gegenwart.   

Bald feiern wir Weihnachten – die Menschwerdung Gottes. Gott 
möchte in unserer Welt ankommen – in unserem Dorf – in unserer 
Gemeinde.   
 

Im Lukasevangelium können wir lesen: 

Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der          
Herberge. 
 

Zu Weihnachten wünsche ich unserer Gemeinde weiterhin die        
Erfahrung der guten Gemeinschaft und Ihnen allen eine Zeit der    
spürbaren Nähe Gottes. 

     Regina Flitter 

Es braucht ein Dorf,     

    um ein Kind 

    großzuziehen. 



10 

 

Am Freitag, 02.12.2011 wird an 60 Jahre                
katholische Kirche in Hambühren gedacht 

Ein Bericht von Pastor Karl-Günter Hoenke gibt Ausk unft über 
die Entstehung der Kirche und ihres Namens:   

"Adsint Angeli pacis" - "Engel des Friedens seien zugegen", betete ich  
in den Gebeten der Hausweihe, ehe ich am 27. August 1950 zum  
ersten Male in dem Gebäude, das im vergangenen Kriege errichtet 
war, um todbringende Sprengstoffe zu stapeln, an den Messkofferaltar 
trat, um das heilige Opfer zu feiern. "Adsint Angeli pacis" betete ich 
immer wieder, als ich von Haus zu Haus zog, die neuen Wohnungen 
zu segnen, die aus den Bunkern der Munitionsanstalt bei Hambühren, 
10 km westlich von Celle, entstanden sind, in denen zuvor der Todes-
atem der Kriegsfurie hergestellt worden war. 

Ein Jahr später (1951)  benedizierte der verewigte Erzbischof Joseph 
Godehard die zur Kapelle umgestaltete Munitionslagerungshalle und 
gab ihr die heiligen Engel zu Schutzpatronen .  

Wie das alles kam? 

1946: 1000 Katholiken im Flüchtlingslager Reinsehlen, Kreis Soltau, 
als Seelsorger ein Pater aus dem Angelicum in Banz. Ein halbes Jahr 
später wurde er durch mich abgelöst, der ich selbst eine herzliche  
Andacht zu den heiligen Engeln pflege.  

1949: Das Lager muss für die britische Rheinarmee geräumt werden. 
Der Niedersächsische Landtag beschließt eine Hilfsaktion für die    
Insassen durch Erstellung von Siedlungen. Die größte davon soll aus 
der ehemaligen Munitionsanstalt Hambühren geschaffen werden.   
Ende 1950 ist die Umsiedlung dorthin beendet. Der Bischof hat mich 
angewiesen, mit nach Hambühren umzusiedeln. Etwa 600 von den 
1000 Katholiken sind aus Reinsehlen nach Hambühren gekommen. In 
der zur katholischen Kirche bestimmten Lagerungshalle wurde       
notdürftig ein Altar errichtet und bereits trotz unverschliessbarer Tür- 
und Fensteröffnungen an den Sonntagen das heilige Opfer gefeiert. 
Fenster und Türen waren dann das erste, was angeschafft wurde. Ein 
Jahr später war die Halle ausgebaut. Mit einem angebauten Altarraum 
und in drei Teile geteilt, überspannt sie nun in der Mitte die Kapelle, 
links den nach dem Kapellenraum hin zu öffnenden Pfarrsaal, rechts 
den - mittlerweile schon zu klein gewordenen Kindergarten. Die schon 
vorhandenen drei  Splitterschutzflure  bilden  für  jeden  der  drei  Teile   
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eine kleine Vorhalle, auf deren mittelster ein kleines Türmchen       
aufgesetzt wurde. Drei schlesische Glöcklein vom Hamburger        
Glockenfriedhof hängen darin. Dietzdorf (1602), Osterdorf (1735) und 
Cieschowa (1670) ist ihre Heimat.  

Wenn wir nun die Kapelle betreten, haben wir einen quadratischen 
Raum von etwa 15 m im Geviert vor uns, der durch vier Mittelsäulen in 
neun gleiche Teile geteilt wird. An der gegenüberliegenden Wand 
steht etwas erhöht ein schlichter Altartisch, über dem Tabernakel ein 
Vorhang aus grobem Sackleinen, auf dem ich mit schwarzen Strichen 
ein Bild der Allerheiligsten Dreifaltigkeit nach der Art der Gnadenstuhl-
bilder malte: Jesus schaut vom Kreuz zum himmlischen Vater empor, 
der sich über seine rechte Schulter beugt und mit der rechten Hand 
das Opfer des Sohnes annimmt, während er den linken Arm, über 
dem die Taube des Heiligen Geistes die Flügel ausbreitet, weit aus-
streckt, um aus der geöffneten Hand den Gnadensegen auf die zur 
Messopferfeier Versammelten fließen zu lassen. An den Kapellen-
raum schließt sich rechter Hand noch eine kleine Marienkapelle und 
die Sakristei an. Das über drei Meter hohe Marienbild stammt aus der 
"Lagerkirche" des Flüchtlingslagers Reinsehlen, wo es 1946 bis 1949 
die Beter unter den weit aufwallenden Mantel der "Hilfe der Christen" 
gerufen hat. Die übrige Ausstattung des Kirchleins ist geradezu ärm-
lich und bedarf noch mancher Ergänzung, die mit eigenen Mitteln 
recht langsam voranschreitet. So sparen wir schon seit Jahren das 
Geld für neue Kirchenbänke zusammen, der Beichtstuhl ist auch nur 
eine    wackelige Kiste, und der rohe Betonfußboden ist staubig und 
kalt. 
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 Gottesdienstzeiten in Hambühren, Winsen und Wietze 
Dezember 2011/Januar/Februar 2012 

 Datum Hambühren Winsen Wietze 

 Sa 03.12.11 18.00 Uhr   

2. Advent So 04.12.11  15.00 Uhr 
Fest-

gottesdienst 

9.00 Uhr 

 Sa 10.12.11 18.00 Uhr   

3. Advent So 11.12.11  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 17.12.11  18.00 Uhr  

4. Advent So 18.12.11 10.30 Uhr 
Kirchenkaffee 

 9.00 Uhr 

Heilig Abend Sa 24.12.11 16.00 Uhr 
Krippenfeier 

21.00 Uhr 
Christmette 

16.00 Uhr 
Hl. Messe 

mit Krippen-
spiel 

16.00 Uhr 
Krippenfeier 

Hochfest der 
Geburt d. Herrn 

So 25.12.11 10.00 Uhr   

2.Weihnachtstag 
Hl. Stepanus 

Mo 26.12.11  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

Silvester Sa 31.12.11 17.00 Uhr 
Jahresschluss-

messe 

 17.00 Uhr 
Jahres-
schluss-
andacht 

Hochfest der 
Gottesmutter 
Maria 

So 01.01.12  10.30 Uhr 18.00 Uhr 

 Sa 07.01.12 18.00 Uhr 
dt./poln. Messe 

  

Taufe des Herrn So 08.01.12  10.30 Uhr 9.00 Uhr 
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Gottesdienstzeiten in Hambühren, Winsen und Wietze 
Dezember 2011/Januar/Februar 2012 

 Datum Hambühren Winsen Wietze 

 Sa 14.01.12  18.00 Uhr  

2. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 15.01.12 10.30 Uhr 
Kirchenkaffee 

 9.00 Uhr 

 Sa 21.01.12 18.00 Uhr   

3. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 22.01.12  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 28.01.12  18.00 Uhr  

4. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 29.01.12 10.30 Uhr  9.00 Uhr 

 Sa 04.02.12  18.00 Uhr  

5. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 05.02.12 10.30 Uhr  9.00 Uhr 

 Sa 11.02.12 18.00 Uhr   

6. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 12.02.12  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 18.02.12  18.00 Uhr  

7. Sonntag im 
Jahreskreis 

So 19.02.12 10.30 Uhr 
Kirchenkaffee 

 9.00 Uhr 

Aschermittwoch Mi 22.02.12 18.00 Uhr   

 Sa 25.02.12 18.00 Uhr   

1.Fastensonntag So 26.02.12  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 03.03.12  18.00 Uhr  

2.Fastensonntag So 04.03.12 10.30 Uhr  9.00 Uhr 

Kirche Hl. Schutzengel, Eichendorffstr. 11, 29313 Hambühren 
Kirche Hl. Kreuz, Stechinellistr. 41-43, 29308 Winsen/Aller 
Kirche Maria Hilfe der Christen, Kirchstr. 4, 29323 Wietze 
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Ausflug der KFD Winsen/Wietze 

Am 08. September 2011 trafen sich Frauen der KFD, um die Kunst-
ausstellung „300 Jahre katholische Kirche wieder in Celle“ in der Peter 
und Paul-Kapelle in Celle, St. Ludwig, zu besuchen. 

Es waren sehr interessante und sehenswerte Exponate der Kirchen-
kunst, sakrale Schätze aus drei Jahrhunderten, unter kunsthistori-
scher Führung mit Frau Monika Wille, zu sehen. Die Ausstellung   
stellte eine Besonderheit dar. 

Denn ohne eine besondere Ausstattung eines Kirchenraumes mit    
liturgischen Geräten für die Messfeiern und Gottesdienste ist die    
Verehrung Gottes und Glaubensverkündigung nicht möglich. 

Es wurden aus über drei Jahrhunderten Objekte zusammengetragen 
aus den kath. Gemeinden im Landkreis, die nach dem zweiten Welt-
krieg entstanden sind. 

Es waren Kruzifixe und verschiedene Kelche, z.B. ein Kelch um 1850, 
der ein Vorbild aus der Antike ist. Zu den Kostbarkeiten zählt vor allem 
die Scheibenmonstranz mit aufwendigen Filigran– und Emailarbeiten. 

Es wurden zwei besonders wertvolle farbenfrohe, barocke Chormäntel 
gezeigt, sowie wertvolle Bücher aus der Pfarrbibliothek St. Ludwig. 

Zum Thema Weihrauch wurden das Weihrachfass und das          
Weihrauchschiffchen vorgestellt, und der Gebrauch und die             
Bedeutung von Weihrauch in der Liturgie nahegebracht. 

Es war eine historisch aufregende Ausstellung für uns alle. Zur      
Entspannung sind wir noch ins Café Müller gegangen, um in Ruhe 
eine Tasse Kaffee zu trinken und uns über das Gesehene              
auszutauschen. 

Elisabeth Kornmeier 
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Wir haben am 22./23. Oktober 2011 den Sonntag der Weltmission  
gefeiert. Im Mittelpunkt standen dieses Jahr besonders die Christen, 
die im Senegal ihren Glauben mit fester Überzeugung leben und 
Zeugnis dafür abgeben. Besonders Frauen tragen weitgehend das 
kirchliche Leben in den kleinen Gemeinschaften. Ihnen obliegt die     
Aufgabe, in Familie und Gemeinde den Glauben an die nächste     
Generation weiterzugeben. 
Diese Menschen werden von missio unterstützt und missio             
unterstützten wir  durch unsere Kollekte während der Gottesdienste. 
 

 

 

Wie auch im letztem Jahr haben wir 
an diesem Wochenende nach den 
Heiligen Messen in den drei Kirchen 
Waren aus der Einen Welt verkauft. 

Dabei kam ein Erlös von 488,00 �   

zusammen. 

Für Ihre Unterstützung durch den 
Kauf der Waren sagen wir herzlichen 
Dank. 

 

Monat der Weltmission 2011 

Macht euch auf und bringt Frucht                               
Joh 15,16 
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Heilige Messe deutsch-polnisch 

Am Samstag, 07.01.2012 wird die Heilige Messe „zweisprachig“ 
gehalten werden. Danach ist ein Beisammensein im Pfarrsaal geplant. 
Wir möchten gemeinsam essen und singen. Wir laden herzlich alle 
Gemeindemitglieder ein!!!  

Wenn möglich, bringen Sie bitte etwas für das Buffet mit! Getränke 
stehen bereit. 

Aus dem Pfarrgemeinderat 

Vielleicht haben Sie es gelesen: Die PGR-Mitglieder haben sich an 
einem Samstag im Oktober zu einem Projekttag getroffen. Dabei    
haben wir überlegt, in welcher Situation wir uns befinden, was uns 
wichtig ist für die Gemeinde und was wir nicht schaffen können, auch 
wenn wir es für wichtig halten. Wir brauchen Ihre und eure Hilfe, 
ganz dringend! 

Bis jetzt haben wir noch niemanden gefunden, der/die mit den    
Sternsingern  unterwegs sein mag, und es fehlen auch noch Kinder , 
die diesen Dienst tun mögen. 

Es werden immer wenige Messdiener/innen. Wir möchten die        
Neubürger begrüßen, die Kommunion zu den Kranken tragen, …. 

Wenn Sie ein wenig Zeit haben und sich vorstellen können,             
mitzumachen bzw. Ihre Kinder bereit sind, bitten wir Sie herzlich, sich 
an eine/n von uns zu wenden. Sie können auch gerne anrufen oder 
eine Mail schicken: Christa Marschke, Tel.: 05084-6464; 
C.Marschke@web.de oder Pastor Georg Bernhard: 
g.w.bernhard@gmx.de oder im Pfarrbüro. 

Wenn es gelingt, Sternsingergruppen in Hambühren und Winsen zu 
bilden, werden wir die Termine in den Vermeldezetteln angeben.  

Christa Marschke 
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Faschingsfeier Hl. Schutzengel am 10.02.2012 

Auch im Jahr 2012 wollen wir wieder Fasching feiern. Dazu    
laden wir schon jetzt alle Gemeindemitglieder unter Interessierte 
recht herzlich ein! Gemeinsam wollen wir feiern und fröhlich 
sein. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Bogdan Karas wird mit seiner Musik wieder für die richtige 
Stimmung sorgen! 

Jeder kann zum Erfolg des Abends beitragen. Wer eine kleine 
Rede, einen Sketch oder sonstiges vortragen möchte, melde 
sich bitte bei Monika Brüsewitz (Tel. 05084-4365). 

Am Freitag, 10. Februar 2012 um 19.31 Uhr 
 ist es soweit! 

Der Kartenverkauf erfolgt am 28./29.01. und 04./05.02.2012   
jeweils nach den hl. Messen. Die Eintrittspreise entnehmen Sie 
bitte dem Vermeldezettel. 
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Weltgebetstag der Frauen (Freitag, 02. März 2012) 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ (Bibeltexte: Habakuk 1, 2-4 und 3, 17-19; 
Lukas 18, 1-8) - Ermutigung zum Aufrichten. Die Ordnung kommt aus 
Malaysia. Die Frauen erzählen von ihren Sorgen und Nöten und von 
ihrer Freude. 

Das Land ist etwas kleiner als Deutschland, es hat einen West– und 
einen Ostteil. Die Bevölkerung ist bunt gemischt. Staatsreligion ist der 
Islam, zu dem sich über 60% der Bevölkerung bekennen. 19% sind 
buddhistisch, etwa 9% christlich. Das Christentum kam mit der Koloni-
sierung nach Malaysia. Missionierung von Muslimen ist gesetzlich  
verboten. Erst im Frühjahr 2011 erlaubte die malaysische Regierung 
den Druck und die Einfuhr von Bibeln in allen Sprachen.  

Die muslimische Frauenrechtsorganisation „Sisters in Islam“ organi-
siert sich für eine geschlechtergerechte Auslegung des Islam und für 
den Schutz von Frauenrechten und die Nicht-Regierungsorganisation 
„Tenaganita“ für die Rechte der Hausangestellten und Arbeitsmigran-
tinnen, die meistens ohne Verträge, ohne geregelte Arbeitszeiten und 
ohne Mindestlohn bei Familien der Mittel- und Oberschicht arbeiten. 
Ihnen wir Rechtsberatung und -hilfe angeboten. Also: „Steht auf für 
Gerechtigkeit“!  

Der Weltgebetstag am 1. Freitag im März wird in mehr als 170       
Ländern begangen und ist damit eine große ökumenische Basis-
bewegung. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit zu beten! In Hambüh ren in unserer 
Kirche um 20.00 Uhr, in Winsen in der Hl. Kreuz Kir che um     
19.00 Uhr, in Wietze in der Kirche  Maria Hilfe der  Christen um 
19.00 Uhr. 

Die Vorbereitungsabende entnehmen Sie bitte dem Programm der 
KFD oder dem Vermeldezettel. Wir freuen uns, wenn Sie dazu       
kommen. 

Ein gemeinsames Vorbereitungstreffen für Interessierte aus allen   
Gemeinden findet statt am Samstag. 14.01.12 von 9-17 Uhr im       
Urbanus-Rhegius-Haus, Fritzenwiese, Celle. 
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Rückblicke - Ausblicke 

Termine für 

Hl. Kreuz, Winsen 

Lebendiger Adventskalender  
Wir alle sind wieder gespannt, was uns hinter der 14.Tür des 
Lebendigen Adventskalenders in der Kath. Heilig Kreuz Kirche 
erwartet. Angelika Thiele hat Besinnliches zum Zuhören       
ausgesucht, das sie uns am Mittwoch, 14.12.2011 vortragen 
wird. Gemeinsam wollen wir in der hektischen Weihnachtszeit 
einen Moment inne halten und gemeinsam Adventslieder mit 
Gitarrenbegleitung singen. Danach besteht die Möglichkeit ein 
wenig bei Weihnachtsgebäck, Winter-Tee und netten Begeg-
nungen zu verweilen. Wir beginnen um 17:00 Uhr und freuen 
uns auf Ihren Besuch. 

�  �  �  �  �  �  �  �  �  �  

Weihnachtsbaumaufbau Heilig Kreuz  

Am Samstag, 17.12.2011 trifft sich die Männergruppe um 
9:00 Uhr an der Kirche, um die Weihnachtsbäume für unser 
Gotteshaus im Wald zu schlagen und in der Kirche aufzustellen. 
Wir schließen mit einem kräftigen Männerfrühstück. Über      
Verstärkung bei den Arbeiten freuen wir uns immer! Bitte bei 
Burkhard Hoffmann �  85 57 anmelden. 

�  �  �  �  �  �  �  �  �  �  

WIR-Frauengruppe 

Am Montag, 23.01.2012 treffen sich die WIR-Frauen um 
20:00 Uhr zum Austausch und zur Planung neuer                  
Veranstaltungen/Termine für das Jahr 2012. Außerdem     
schauen wir gemeinsam einen Film an – dazu gerne gute Laune 
und Knabbersachen mitbringen.  

�  �  �  �  �  �  �  �  �  �  
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Tag der Offenen Kirche  

Jeden 3. Samstag im Monat öffnet unser Gotteshaus in Winsen 
die Pforten für die Öffentlichkeit. Dann ist Heilig Kreuz            
zugänglich für jedermann außerhalb der Gottesdienstzeiten und 
ermöglicht den Besuch der Kirche zum Gebet, zur Besinnung 
oder zur Besichtigung. Im Anschluss daran findet um 18:00 Uhr 
eine Vorabendmesse statt, die mit einem Angelusgebet beginnt. 
Wir öffnen die Türen für Sie im neuen Jahr wie folgt: 

Samstag, 18.02.2012, 15:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag, 17.03.2012, 15:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag, 14.04.2012, 15:00 bis 18:00 Uhr 

�  �  �  �  �  �  �  �  �  �  

FIRMUNG 2012 

Es ist zwar noch lange hin bis zu diesem Termin, aber wir 
möchten schon darauf hinweisen. Eingeladen zur Firm-
vorbereitung werden  die Jugendlichen der Geburtsjahrgänge 
1995, 1996 und 1997. Es wird fünf verbindliche Treffen geben - 
immer samstags - und ein Kennenlern-Treffen - im Juni 2012 - 
und eine Liturgische Nacht. Die Jugendlichen werden                   
angeschrieben.  

Die Firmung wird am Sonntag, 02.12.2012 durch Weihbischof      
Heinz-Günter Bongartz in Hambühren gespendet. 
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Kirchliche Nachrichten  

In die Ewigkeit gerufen:  

Konrad Großgut, Hambühren (98 Jahre) 

Irma Ottilia Stäbler, Hambühren (94 Jahre) 

Manfred Böger, Winsen/Aller (74 Jahre) 

Michael Horrix, Winsen/Aller (66 Jahre) 

Maria Teresa De Jesus Kestner, Wietze (73 Jahre) 

Erika Anna Grignar, Hambühren (75 Jahre) 

Ignaz Neusser, Winsen/Aller (83 Jahre) 
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Musical Mose … eine echt coole Aufführung!!! 

�  Vierzig Kinder aus Hambühren, Wietze, Winsen und Celle mit 
dem Kinderbibeltags-Team. Ohne diese Kinder wäre die       
Aufführung natürlich nicht möglich gewesen, aber genau so   
wenig ohne den Einsatz der Frauen: ganz flink beim Szenen-
wechsel in der Dunkelheit, hinter den Kulissen, nicht nur bei den 
Aufführungen sondern während der ganzen Vorbereitungs-
woche! 

�  Je nach Rolle wirken manche Kinder sehr nachdenklich,     
andere ständig fröhlich tanzend: die Sturheit vom Pharao, die 
Verliebtheit der jungen Mädels, die anfängliche Ratlosigkeit   
Moses, der Todesengel, mit seinem melancholischen Gesang. 
Dazu die sanfte Stimme des Erwachsenen (Wolfgang Gasser), 
der den lieben Gott spielte … Alles wird so gut und überzeugend 
dargestellt! (Bestimmt habe ich vieles vergessen. Das war nur 
der Gesamteindruck). 

�  Draußen wird es rasch dunkel an diesem Sonntag nach der 
Zeitumstellung. Aber in der Kirche erhellt sich die Stimmung   
immer mehr. Susanne Michels führt Regie und Mechthild       
Liekefett hält die Spannung im Chor. Alle sind mit Leib und   
Seele dabei. 

�  Die Vorbereitungen: Mütter, die Kuchen backen; Gemeinde-
mitglieder, die Äpfel vorbeibringen, die „Schneiderinnen“, die 
Technik (von „1 bis 40 Jahren“ mit dem Beamer war ein toller 
Einfall!) … und mittendrin die Kinder (und Jugendlichen!) mit den 
Frauen, die unermüdlich proben und proben, Kulissen und     
Requisiten basteln. Das Wasser, das mit Klettverschluss zu   
teilen war, finden wir auch einfach spitze! 

Verdienter Applaus. Eins, zwei, drei … Verneigung! Alles läuft 
wie geschmiert. Die Kinder und das Kinderbibeltags-Team   
strahlen. 

Können wir uns in zwei Jahren auf ein neues Musical freuen??? 

Maria Sampol-Meyer 
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Bilder vom Musical „Mose ein echt cooler Retter“ 


